
¡

'(

Scite l/10

REGLEMENT
über die

Berufsprüfung für Baustoffprüfer/innen (Beton und Mõrtel)

Gestützt auf die Artikel 5I-57 des Bundesgesetzes über die Berufsbildung vom 19. April 1978
(im folgenden Bundesgesetz genannt) und die Artikel 44-50 der Verordnung über die Berufsbil-
dung vom 7. November 1979 erlässt die Trãgerschaft nach Artikel I folgendes Reglement:

1 ALLGEMEINES

Art. 1 Trâgerschaft

Schweizerischer Verband der Betonwarenfabrikanten SVBF
Schweizerischer Baumeisterverband SBV
Verband der Schweizerischen Tnment, Kalk und Gipsfabrikanten VSZKGF
Verband Schweizerischer Baustoffpnifer VSB
Verband Schweizerischer Transportbetonwerke VSTB

.A.rt. 2 Zrveck der Prüfung

Durch die Berufsprüfung soll festgestellt werden, ob sich der Bewerber über die
notigen Fiihigkeiten und das Wissen in Theorie und Praxis ausweist, um als Bau-
stoffprüfer die auf einerBaustelle, in der Produktion und im l-abor anfallenden
Arbeiten durchzuführen und die Resultate zu interpretieren.

2' ORGANISATION

Art. 3 Zusammensetzung der Prüfungskommission

I Die Durchführung der Prüfung wird einer Prüfungskommission übertragen. Sie
setzt sich aus 7 - 9 Mitgliedem zusammen und wird durch die Trägerschaft für
eine Amtsdauer von 4 Jahren gewählt.

2 Die Prüfungskommission konstituiert sich selbst. Sie ist beschlussfâhig, wenn die
Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse erfordern das Mehr der Anu'e-
senden. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.



Art.

Art.

3

Art.

Art.

4

I

Seitc 2/ l0

Aufgaben der Prüfungskommission

Die Prüfungskommission

zum Prüfungsreglement;
st;

führt die Prüfung durch;
erten und setzt sie ein;
fung;.
uswelses;

ie Korrespondenz.

Die prüfungskommission kann einzelne Aufgaben und die Geschãftsfi.ihrung dem

Sek¡etariat des VSB übertragen'

öffenttichkeit

Die prüfung steht unter Aufsicht des Bundes; sie ist nicht offentlich. In Einzel-

fällen kann-der Prüfungsleiter Ausnahmen gestatten'

Das Bundesamt für Indust¡ie, Gewerbe und Arbeit (BIG4) wird zum Zeitpunkt

ã". Ãuri.ttreibung ,rri frufung eingeladen und mit den Prüfungsakten bedient'

AUSSCHREIBUNG,ANMELDUNG,ZULASSUNG'KoSTtrN

Ausschreibung

Die Prüfung wird mindestens 3 Monate vor Beginn in den Publikationsorganen

il i;ãg;;ünd im Amtsblatt des Kanto ns Tessin ausgeschrieben'

Die Ausschreibung orientiert über:

- die Prüfungsdaten
- die Prüfungsgebühr
- die Anmeldestelle
- die Anmeldefrist

Anmeldung

DerfristgerechteingereichtenAnmeldungsindbeizuftigen:

a) Eine Zusammenstellung über die bisherige berufliche eys.ui]aye-'_n-d-f:ïit'
tj fåpiÃ ãer fiir die Zulíssung geforderteñ Ausweise und Arbeitszeugnrsse'

Mit der Anmeldung anerkennt der Bcwerber das Prüfungsreglement' Er gibt die

PrüfungssPrache an.
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Art. 8 Zulassung

I Zur Prüfung wird zugelassen' we

a) den Fähigkeisausweis eines Berufes im Bauhauptgewerbe besitzt und minde-

rt""i Iiitì" praktische Erfahru ng im Beruf nachweisen kann'

oder

ein Fãhigkeitszeugnis in einem anderen Beruf besitzt und mindestens 3 Jahre

praxis in einem Betoni;b;r odt r 4 Jahre Praxis in einem Betonwerk nachweist'

oder

tens 4 Jahre nachgewiesene Baupraxis
n Baustoffen im Bauwesen ) nachweist, und
tonlabor oder mindestens 4 Jahre in einem Be-

tonwerk-

b)diePrüfungsgebtihrfristgerechteinbezahlthat.

z über die Gleichwertigkeit von ausländischen Ausweisen entscheidet das BIGA'

3 itr'*.,i:iiirtrich
die Beschwerdefrist

nennt.

Art. 9 Kosten

1 Der Kandidat entrichtet nach bestätigterZulassung-und fristgerecht die Prüfungs-

g"uuïi. ein allftilliges Materialgeld wird sepafat erhoben.

2 Kandidaten, die nach reten oder nach

dem Zulassungsentsc r Prüfung zurück-

treten müssen, wird d tstandenen Kosten

rückerstattet'

3 Wer die Prüfung nicht besteht, hat keinen Anspruch auf Rückerstattung'

4 Die Prüfungsgebühr für Kandidaten, welche die Prüfung wiederholen' wird im

Einzelfall von der prüf;;;;k;m.isiion unter Berücksiðhtigung des Priifungsum-

fanges festgelegt'

5FürdieAusfertigungdesFachausweisesunddieEintragungindasRegisterder
Fachausweisinhaber ".t "ut-ãur 

BIGA eine Gebühr. Dieie gãht z-ulasten der Trã-

gerverbände-

6 Auslagen für Reise, Unterkunft, Veqpflegung und Versicherung wãhrend der Prü-

fung g-ehen zulasten des Kandidaten'
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4 DURCHFÛTTNUNC DER PRÜFUNG

Art. 10 Aufgcbot

I Eine Prüfung wird durchgeführt, wenn'nach Ausschreibung insgesamt minde-

,t"n, rd,J"à?"tt rnin¿"rtäs 5 Kandidaten pro Sprache die Zulassungsbedingun-

gen erfüllen'

2 Der Kandidat kann sich in einer der drei Amtssprachen Deutsch, Franzosisch und

Italienisch Prüfen lassen'

3 Der Kandidat wird mindestens I Monat vor Beginn der Prüfung aufgeboten. Dem

Aufgebot kann entnommen werden:

a) das prüfungsprogramm mit Angaben über Ort und_Zeitpunkt der Prüfung,

,Ñi; üd.îå rül:isig"n und mitzubringenden Hilfsmittel;

b) das ExPertenverzeichnis'

4 Einsprachen gegen Experten müssen mindestens l{Tage vor Prüfungs-begiln.

,.t riifi"'tr-à"ilÞr¿iri¿ó,,t"n der Prüfungskommission võrgebracht undöegründet

*".åLi. öi"sei entscheider endgültig uãd trifft die notwendigen Anordnungen.

Art. 11 Rücktritt

I Ein Ri.icktritt ist nur bei Vorliegen eines entschuldbaren Grundes möglich'

Als entschuldbare Gründe gelten namentlich:

a)
bi chaft;

c)

Z Der Rücktritt muss der Prüfungskommission unverzüglich schriftlich mitgeteilt

werden.

A,rt. 12 Ausschluss

Kandidaten werden von der Prüfung ausgeschlossen, wenn sie

a) unzulässig
b) die Prüfun
c) die ExPert

Art. 13 Prüfungsaufsicht, Expertcn

I Mindestens eine fachkundige Aufsichtsperson überrvacht mit der sebotenen Sorg-

falt die Ausführung der prüfungsarbeiten. Si" rialt ihre Beobachtuigen schriftlich

fest'
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Z Die Abnahme und Bewertung mi.indlicher Prüfungen erfolgt durch mindestens

zwei ExPerten-

3 Mindestens zwei Experten beurteilen die schriftlichen und praktischen Prüfungs-

arbeiten und legen gèmeinsam dir Noten fest'

4 Nahe Verwandte, gegenwärtige und frühere Vorgesetzte und Mitarbeiter des

runáiåut"n treten"bei der PrüÍung als Experten in den Ausstand.

Art. 14 Abschluss und Notensitzung

I Die Prü einer

Sitzung ::::
das Bes wlro

an diese Siøung eingeladen'

2 Nahe verwandte, gegenwãrtige und früh9rev-9rg-e-setzte und Mitarbeiter des

r<urrãiàui"nìr"t"å"b"i der Enticheidung über die verleihung des Fachausrveises in

Ausstand-

5PRUFUNGSFÃCHERUNDANFORDERUNGEN

Art. 15 Umfang der Prüfung

mündlich scfuiftlich praktisch Tot¿I
(h) (h) - (h) (h)Fach

1- Praktische Arbeiten

2- Fachkenntnisse I 0'5
Beton- + Mörtel-
technologie

3. Fachkenntnisse 2 0,5
Be(on- + MörtelPrüfungen'

Qualitãssicherung

4. Umweltschutz und 0,5
Arbeitssicherheit

2

t5 15,0

2,5

2,5

0,5

Gesamt Stundenzahl I '5
4 15 20J
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P rüfu n gsan fo rd eru n gen

Praktischc Arbeiten (zählt doppelt)

SetbstãndigesDurchfiihrenvonPrüfungenan{5gSn.qsstoffenSowieanBeton
und Mortel nu.tr ¿"nãintlÀfagig"n Norínen und Richtlinien und Erstellen der ent-

sprechenden Prüfberichte'

nd MörtelrezePturen
I

Ausführung der Prüfung
- Probenahme

- Herstellung von PrüfkörPern
Probeentnahmen 

Proben

und Prüfberichte

Un
a) htungen' Gerãte und Instrumente

b)

FacÌrkenntnissel:Beton-undMörteltechnologie

Vertiefte Kenntnisse der Beton- und Mõrteltechnologie sowie der

einschlägigen Normen und Richtlinien'

Ausgangsstoffe
- Anmachwasser
- Bindemiuel
- Zusaømittel
- Zuschlagstoffe
- Zusatzstoffe

Beton und Mörtel
- Def,initionen
- Zusammensdtzung, Aufbau und Struktur von Beton und Mörtel
_ Frischbeton¡nd _mõ,rtel

- Mörtel und Uberzüge
- Festbeton
- Entwicklung von Beton- und Mortelrezepturen

Beton- und Mörtelverarbeitung
- I{erstellung
- TransPort
- Einbringung
- Nachbehandlrrng
- Mängel und deren Ursachen

lrrjcktionen

Nortnetl ulld Richtli nien

2
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3 Fachkenntnisse 2: Beton- und Mörtelprüfungen, Qualitãtssichcrung

- vertiefte Kenntnisse der prüfverfahren von Ausgangsstoffen, von Frisch- und

Feitbeton, von Frisch- und Festmörtel sowie ler dazugehorenden

cinschlägígen Normen und Richtlinien'

- Auswertung, statistische Analyse und Interpretation der Messresultate'

- Qualitätssicherung in Ablaufprozessen

- RaPPortwesen

4 Umlveltschutz und Arbeitssicherheit

-FachgerechterUmgangmitundsachgerechteEntsorgungvon
u mwãl tgeflihrdenden S toffen

- A¡beitssicherheit

Die wegleitung umschreibt die Prüfungsanforderungen im Detail'l

6 BEURTEILUNG UND NOTtrNGEBUNG

Lrt. 17 Beurteilung

I Unterpositions- und Positionsnoten werden mit ganzen und halben Noten nach

Artikel l8 bewertet

2 Die Fachnote ist das Miuel aller Positionsnoten. Sie wird auf eine Dezimalstelle

g"-nãLì- rührt der n"*".tungsmodus ohne Positionen direkt zur Fachnote' so

fti.d di"t" nach Arl 18 erteilt'

3 Die Gesamtnote ist das Mittel aus den Fachnoten. Sie wird auf eine Dezimalstelle

gerundet'

Art. L 8 Notenwerte

lDiel-eistungenwerdenmitdenNotenvon6bislbewertet.DieNote4undhö-
here bezeichnen geniig"iàà Girìyng"n; Noten unter 4 bezeichnen ungenügende

r- i, tü"ö.'Å; à; ;;' ;ít h al b e Zw i s cih e n n o t en s i n d n i c h t z u I äs s i g'

tDic wcgleittrng kann bei¡tr sekrctariat volrì vsB bezogen rverdetr'
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Notenskala

7

Art. 19

I

Art. 20

A,rt. 2l
I

y:"- :19:i::l1l:11-*:il::11 
E

v sehr gut

gen entsPrechend

2 Sehr schwach
1 Únbrauctrbar oder nicht ausgeführt

BESTEHEN UND WIEDERHOLEN DER PRÜFUNG

Bedingungen zum Bestehen der Prüfung

Die Prüfung ist bestanden, wenn . ..

- die Fachnote "pri.ìir"ü"Á.b"it"n" und die Gesamtnote mindestens 4'0 be-

ifff" übrigen Fãchern nicht mehr als I Note unter 4,0 aber keine unter 3'0

erteilt wird-

Kandidaten,dohneentschuldbarenGrundzur
Prüfungnichtnoderausgeschlossenwerden,
haben die Prü

Prüfungszeugnis

Die Prüfungskommission stellt jedem Kandidaten ein Prüfungszeugnis aus' Die-

sem konnen zumindest entnommen wert en:

a) d fungsfächern;

bi d en der Prüfung;

c)e

Wiederholung

wer die Prüfung nicht bestanden hat, wird frühestens nach einem Jahrzur nãch-

sten ordentlichen Priifung zugelassen'

wird auch die zweite Prüfung nicht bestanden, so wird der Bewerbe¡ frühestens

nach Ablaur uon ¿i"ilutrr"n íeit der 
"rit"n 

Prüîung zu einer dritten und letzten

Prüfung zugelassen'

Die zweite Prüfung bezieht sich nur auf die Fächer, in denen bei der ersten Prü-

funs niclrt -in¿"rt?ír"äi"Ñ;" 
j.o 

"it¡"1, 
*"iã"; ¿i" dritte dagegen auf alle Fä-

chei der zrvcitett Prüfung'

Für die Anmeldung und Zul¿ssung gelten die gleichen Bedingungen wie für die

erste Prtifung.
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FACHAUSWEIS, TITEL UND VERFAHREN

Titel und Veröffcntlichung

I
hrt. 22

I

A.rt. 23

A.rt. 24

1

4

2

It den eidgenössischen Fachausweis' Dieser

dessen Direktor und dem Pr¿isidenten der

Der Fachausweisinhaber ist berechtigt, folgenden geschützten Titel zu führen:

Bausto hausíveis

contrô I t -, brevet fédéral

Contro con attestato federale professionale

Die Namen und in ein vom BIGA

genihrtes R i:t:i::îi'"lorbehar-
ten bleiben

aft.

Entzug des Fachausrveises

Das BIGA kann einen auf rechtswidf¡g9 weise erworbenen Fachausweis entzie-

;'"* Di;;Gr.""nui.tt" Verfolgung bleil t vorbehalten'

Der Entscheid des BIGA kann innert 30 Tagen nach seiner Eröffnung an die Re-

ffikñ;ission EVD weitergezogen w erden'

Beschwerderecht

über die Beschwerde entscheidet in erster Instanz das BIGA' Sein Entscheid

kann innert 30 Tag; nà.i,-Ëitin"ung an die.Rekurskommission EvD

weitergezogen werden'

wird die Beschwerde abgewiesen, rverden die Kosten des verfahrens (Spruch-

;ä s;ùãbgeb üh ren) d õn B esch rverdefüh rer au ferl egt.
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DtrCKUNG DER PRUtrUNGSKOSTEN

Ansãtze, Abrechnung

Die Träger legen auf Antrag der Prüfungskommission die Ansätze fest, nach

il;ã?; Miíglieder ã". Þñfungskomrñission und die Experten entschädigt wer-

den.

Die Trãger bezahlen die Prüfungskosten, soweit sie nicht durch die Prüfungsge-

büú., O"îgun¿"sbeitrag und anãere Zu' endungen gedeckt sind-

Die Prüfungsgebühr rvird rechtzeitig und im Einverständnis mit dem BIGA

festgelegt.

Für die Festsetzung des Bundesbeitrages werden dem BIGA nach dessen wei-

iung Budget und Àbrechnung eingereicht'

S CHLUSSBESTIMMUNGEN

Aufhebung bisherigen Rechts

Das Reglement vom 2. Juli 1993 über die Berufsprüfung für Betonprüfer wird

aufgehoben.

Inkrafttreten

Dieses Reglement tritt mit der Genehmigung durch das Eidg' Volkswirtschafts-

departement in K¡aft-
Reinach, T. August 1996

10

A.rt. 26

Art. 27

Verband Schrveizerischer

Dr. Nicolas Stoll

Dicses Rcglcrttcrrt rvird genehmigt'
Eidgenössisches Volksrvirtschaftsdepartenlent:

Bcrn, 16. Dez, 1996

Schweizerischer
nfabrikanten

Peter Hüsser

Verband Schweizerischer Zement,
Kallç-u nd GiPsfabrikanten

-Úr. 
Anton E- Sflrrafl

Verband Schweizerischer
Transportbe tonrverke


